
Pressemitteilung 

 

 

Solarpaket bringt Verbesserungen für Biomasse, hält Rück-
bau jedoch nicht auf 
 
Berlin 16.04.24: Gestern wurde die Einigung der Regierungsfraktionen zum sogenannten Solarpa-
ket und damit zur Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) bekannt. Auch bioenergie-
relevante Themen fanden Eingang in die Empfehlungen des Ausschusses.  
 
Sandra Rostek, Leiterin des Hauptstadtbüro Bioenergie, nimmt zu der lang erwartetet Einigung der Regie-
rungsfraktionen zum Solarpaket Stellung: „Es ist gut, dass die Abgeordneten des Bundestages auch Bio-
masseaspekte mit in die Änderungen am Solarpaket mit aufgenommen haben. So konnten eine Reihe 
problematischer Regelungen verbessert, ausgesetzt oder gänzlich abgeschafft werden.“   
 
Unter anderem sollen die Südquote in den Biomasse-Ausschreibungen und die Beschränkung der Biome-
than-Ausschreibungen auf die Südregion befristet ausgesetzt werden. Auch sollen nicht in Anspruch ge-
nommene Volumina aus den Biomethan-Ausschreibungen zukünftig in die Biomasse-Ausschreibungen 
übertragen werden. Die Bundesnetzagentur erhält die Möglichkeit, die Gebotshöchstwerte um 15% anstatt 
wie bisher nur um 10 % anzuheben. Des Weiteren soll die Pflicht einer 150-tätigen Verweilzeit von Substra-
ten im gasdichten System für alle Biogasanlagen unabhängig vom EEG oder Inbetriebnahmejahr entfallen. 
Zuletzt dürfen bestehende Güllekleinanlagen zukünftig ihre Leistung erhöhen, sofern sie für den zusätzli-
chen Strom keine EEG-Vergütung in Anspruch nehmen. 
 
„Dennoch muss betont werden, dass mit dem Solarpaket nicht der von der Branche dringend benötigte 
große Wurf gelungen ist. Wir brauchen nun dringend ein Biomasse-Paket, anstatt ein Anhängsel eines wei-
teren Solarpaketes zu sein. Denn die geringen Verschiebungen der Biomethan-Volumina sind bei weitem 
nicht ausreichend. Ohne eine deutliche Anhebung der Volumen im regulären Segment ist der Erhalt des 
Biogasanlagenbestandes auf heutigem Niveau nicht zu realisieren; der Rückbau geht nahezu ungebremst 
weiter,“ appelliert Rostek.  
 
Auch fehlen laut Rostek wesentliche Anreize zur flexiblen Strom- und Wärmeproduktion, wie eine Anhe-
bung des Flexibilitätszuschlags: „Der Gesetzgeber sollte die großen Vorteile der flexiblen Kraft-Wärme-
Kopplung vor dem Hintergrund der Kraftwerksstrategie und der Wärmewende erkennen und stärker unter-
stützen! Denn im Vergleich zum Bau ganz neuer Kraftwerke ist eine zunehmende Flexibilisierung bereits be-
stehender Biogasanlagen um ein Vielfaches günstiger - vor allem, wenn man den klimafreundlichen Ener-
gieträger Biogas mit grünem Wasserstoff vergleicht, der voraussichtlich erst Anfang der 40er Jahre diesen 
Jahrhunderts in ausreichenden Mengen vorhanden sein wird“, schließt Rostek.  
 
Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) 
www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 
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Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) 
Bernd Geisen 
Geschäftsführer 
Tel. 02 28 / 810 02 59 
Mail: geisen@bioenergie.de 

 

Fachverband Biogas e.V. (FvB) 
Jörg Schäfer 
Fachreferent Politische Kommunikation 
Tel. 0 30 / 2758 179 15 
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Pressesprecher 
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Fachverband Holzenergie im BBE (FVH) 
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Geschäftsführer 
Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 
 

 

 

Doch das grundsätzliche Narrativ und Richutung der Nabis ist heprägt von Regelungswut und Misstrauen. 
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